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Mk.
sind gegen gesetzliche Sicherheit
andzuleihen .
Von Wem ? sagt die Redaktion .

^ - ernüfe
in frischer und guter Ware sind jeden Tag
zu

' haben bei Ehr . Blltt .

Wie haben Sie es nur fertig gebracht ,
daß dieses Mal die Fußböden so prachtvoll
geworden sind ?

Mit „ O . Fritze
' s Bernstein - Oel - Lack -

färbe " ist es weiter kein Kunststück, dieselbe
übertrifft an Haltbarkeit , schnellem Trocknen
und elegantem Aussehen alle andere Fuß -
bodcnlacke .

Niederlage bei :
Chr . Brachhold , König- Karlstr.

1° SchlveizersKiise
I Backstein-KSse

wie auch

Kr ^äutev -Käse
kMpfiehlt C. W. Bott.

Ilbi'Iiitlt^-IVoIIb
Beste Strickwolle der Gegenwart .

Vorzüglich L Vorzüglich
in d > in

Haltbarkeit H
'

Farbe .

Alleinverkauf bei
G . Riexinger .

W i l d b a d . ^

- srantttmaehnng . ^
Aus Anlaß des am

Mittwoch , den 25 . Mai d . I . vormittags 10 Uhr
stattfindenden Allerhöchsten Besuchs

Ihrer Majestäten des Königs und der Königin ,
ersuche ich die Einwohnerschaft aufs freundlichste , die Häuser zu be¬
flaggen und zu bekränzen . Die Materialien zur Bekränznng werden
auf Stadtkosten in die Stadt geführt und an die Bewohner unentgelt¬
lich abgegeben . Möge Stadt und Volk sich in einem Festkleid zeigen ,
welches der Freude über den Allerhöchsten Besuch und der hohen Be¬
deutung desselben für unsere Badestadt entspricht .

Den 20 . Mai 1892 .
, - Stadtschultheitz : Bätzner .
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i l d b a d .

6s686NM8-Drv1kllULK und
Ittlifst

'
blllttitt ' .

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum
mache ich die ergebene Anzeige , daß ich in meinem er¬
kauften Hause , König -Karlstr . Nr . 88 eine

Metzgerei und Wurstlerei
errichtet habe . E < wird mein Bestrebe » sein meine geehrte Kundschaft mit
stets nur guter und frischer Ware zu bedienen und bitte höflichst um gütige
Abnahme . Hochachtungsvollst

Ehr . Schmiö , Metzger.
König-Karlstraße Nr . 88 .
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Zronciersn von 8xis§ s1 stc . ste .
vorrätig in tollenden würben :

KvivIiKolä, LItzieNAolü , 8l1der, Lupker, feuerrot ,
kal . klau miä Ot Nu

ä k 'lacon 50 ktA . incl . kinsel und Onrton
sind 2U baden bei LKr . ZrLLllliolä

Am Schaufenster ist eine mit Gold proncierte Figur zur Ansicht ausgestellt .
Gebrauchsanweisungen liegen den Cartons bei.



Empfehle in guter frischer Ware :

Preßwurst u . Schwurten-
magen , Braunschweiger und
Salami , Schinkenwurst und

Knackwürste ,
sowie gerauchte und gekochte

Schinken
Chr . Schmid , Metzger,

Könia - Karlstr .

Handschuhe
weiden schön und billig gewaschen , auch werden

Herren - und Tainenkleider ,
wie auch Cravatten

chemisch gereinigt durch
Frau Echinger , Ratbandgasse 65 .

Nuuätzlu ,
ÜU8tz1lM88lL6rütz ,

Iltt ^ IIUHl ,
Oidvdtzii

empfiehlt besteng . C Aberle scn .

Schnell trocknete

Futzbodenglanzlacke
in verschied. Farben ,

Capal - öe Asphaltlack,
Leinöl , Terpentinöl ,

Parketboden -Wjchse ,
StaHLspähne

empfiehlt bestens Fr . Treiber .

Gutes reines

Schweineschmalz
pr . Psd . 75 Pfg .

ist zu haben bei

I Riester .

VoKelt
'
utttzr :

LLH3.r1SH3LMSQ
IlLULLLIHSH
IM5LMSU
ÜLksrlrsrllS

empfiehlt Christ . Pfau .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei

I . F . Gutbub .

loilotto -
rein , sparsam , mild von er -
frischendem Geruch , wesentlich

besser und bedeutend billiger als die angeb¬
lich „ Beste Seife der Welt " ( s° S - Doering 's
Seife )

das Stück zu 25 Pfg .
sowie sonstige Toilettenlcifen empfiehlt

Ehr . Brachhold , König- Karlstr.

Leiuaed Ä88tzr
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt , Rathausgasse .

WorHdNgstoffe
in den neuesten Mustern u . in vorzüglicher Qualität empfiehlt zu äußerst billigen Preis

ilh . Mnrer .
SL

( > 08CI > :i1
'
l8 - I^ i > I > I » i > u .

Den verehrt . Einwohnern Wildbads zur Anzeige ,
daß ich von der bekannten Schuhfabrik

8 <ckmul2rl6ät ,
ein Warenlager errichtet habe , welche bekanntlich das beste Fa¬

brikat liefert und empfehle ich mein gut sortiertes Lager von den

feinsten bis zu den stärksten Qualitäten :

Herren - , Damen - , Knaben - , Mädchen - u . Kinderstiefel in Leder ,
Lasting und Blüsch ; Zeugschnh , gelbe Herren -Lederstaubschnh ,

starke Rindleder -Waldschnh u . Stiefel .
Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen weiden schnell und pünkt¬

lich ausgeführt .
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber , Schuhmacher
im Hause des Herrn Albert Krauß , König - Karlstr . 87 .
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^ u8V6 rIruuk :
habe eine Partie HerrkU - AuzÜge welche ^ 30 gekostet

haben gebe jetzt zu ^ 22 ab .

Einzelne HyfeN welche 8 — 10 ^ gekostet haben , gebe jetzt

zu ^ 5 . 50 — 6 . 50 ab .

Neuheiten in Tuch UNÄ Buckskin sind am Lager Nadel -

fertig zu haben . Musterkarte steht Jedermann zu Diensten .

Eine Partie Arbeiler - Hemden gebe unter dem Ankauf ab .

G . Riexinger .

kbiZ ,

7- rr

W i l d b a d .

Großes Schuhloareu -Lager-Empschlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiesel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zug - u . Hacken «

stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Schnür «,
Segel -, Stramin - , Plüsch - u. gelbe Leder - Schuhe, '

Ârbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel uno Wald -Schuhe .
Für Damen , feinste Stiefel , lchwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬

und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - u . Hackenstiefel ,
auch verschiedene Sorl,n Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt .
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Holet Klumpp .
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LritzKtzrImnä-It08tz a Uk . 1.
Ziehung am 7. November 1892 .

6linünck6r -It086 k Uk . 1.
Ziehung am 15 . Dezember 1892 .

sind zu haben bei
E/t . Lott .

Schuld- L Bürgscheineempfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hosmanu .



Linein tit . ? ui )1iicurti rriacZe icli clie er -
Aebene ^ .ir2:eiA6 , äa .88 ieli mit tieuti ^ em mein ^

ktLv1v^rrLpIii86li68 ^ttzlior
rvieäer eröüne mrä empfehle än 88 elbe für

alle vorlrommenäe / ^rdeiten , nnä ^ .n 8tütirunAen in nen 8ter
A68cilMnI<Vo1l8t6r ^ U88tnttUNA .

D3 .8 Atelier deünäet 8ie1i Hnupt8tr . I^ r . 148 net >en
6 er » ^ .Iten I ^inäe « nncii3t äem Lnimlrot .

UViläbnä, äen 22. Nni 1892.
^ Id . Lelillilclr ,

Xoni ^ l . rvürttemd . HokpliotoArnpli .
vu xarls krLQtzLiL. LuMsli Lxoksu.
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VLr . vraeklrolü
König-Karl -Stratze

offeriert
1° engl. Putzsteine, diverseSorten

Glas - u . Schmirgelpapier ,
Schmirgelleinwand,

Silberputz in Paqneten von
80 und 100 Kie

und ladet zur gefl . Abnahme Löslichst ein .
D . O .

W 1 l b b a d.
WenHeiten

in
Handschuhe u . Lramtten.

Karl Rometsch .

Malta-Kartoffel«
empfiehlt Chr . Batt.

Hiesiges .
Wildbad , 21 . Mai 1892 . Wie durch

Unvorsichtigkeit und grundloses Mißtrauen
einer Person , mehrere Personen in den Ver¬
dacht eines Diebstahls geraten können , das
beweist nachstehender Vorfall :

Voriges Jahr sollte dem Chr . Volz ,
jr. (Schreiner) eine Uhr abhanden gekom¬
men sein . Der angeblich Bestohlene nahm
keinen Anstand seine gerade zu dieser Zeit
bei ihm anwesenden Freunden des Diebstahls
zu verdächtigen und erstattete der zuständigen
Behö - de Anzeige. Auf Grund dieser An¬
zeige erschienen 2 ihrer Instruktion gemäß
handelnde Landjäger und machten den Bctr . ,
teilweise hies. Bürgcrsöhne, einen gewiß un¬
angenehmen Besuch in Form einer HauS-
aussnchnug. Das Resultat dieser Untersuch¬
ung blieb erfolglos . Vor einiger Zeit ist
nun die vermißt gewesene Uhr wieder auf
eine ganz sonderbare Weise zum Vorschein
gekommen ; sie wurde auf dem Acker des Be¬
stohlenen vorgefunden.

Wir , die des Diebstahls Verdächtig ge¬
wesenen Personen fragen unS , auf welche
Art ist diese Uhr dorthin spaziert ? — durch
unsere Vermittlung gewiß nicht. —

Es ist noch Sachlage zu vermuten , daß
dem angeblich Bestohlenen seine Uhr in seiner
Werkstatt selbst auf den Boden gefallen und
dann mit dem Schutt an den genannten
Platz übergejührt worden ist. Wäre cS in
einem solchen Falle nicht angezeigt , man
würde erst eine gründliche Nachforsch¬
ung bei sich s e l b st vornehmen , che man
andere ehrliche und redliche Leute dem Ver¬
dacht de« Diebstahls übergiebt und somit den
Ruf und die Existenz derselben gefährdet .

Dr.
Rundschau .

Stuttgart, 19 . Mai. Dieser Tage wollte
ein Dienstmädchen einer neu hieher gezogenen
Familie eine Kiste mit 300 Kalkeiern in
den Keller tragen , glitt aber auf der Treppeaus und ein riesiger Pfannkuchen war das
Resultat. Das Mädchen wurde vor Schrecken
krank und mußte das Spital aufsuchcn .

Möckmühl , 13 . Mai . Ein 3 Jahrealtes Kind goß seinem kleineren zweijährigen
Schwesterchen in einem unbeaufsichtigten Augen¬
blick aus einer Flasche Schwefelsäure über
dm Kops , wodurch ihm dg« Gestchtchm , räh>

lich verbrannte . Das Licht beider Augen ist
nach Aussage des ArzteS in großer Gefahr,
wenn nicht schließlich ganz verloren .

Heilbronn , 19 . Mai . Wegen dreier
Vergehen der falschen Beurkundung im Amt
hatte» sich heute vor der Strafkammer der
suspendierte Oberbürgermeister Hcgelmaicr,
sowie Stadtpfleger Füger zu verantworten.
Seitens der K. Kreisregierung ist Ober-
regierungSrat Fleischhauer , ferner Oberamt¬
mann Dr . .Gugel erschienen. Den Gegen¬
stand der Anklage bilden drei von Stadt¬
pfleger Füger anläßlich der Herstellung »er
Schuldverschreibungen , betreffend daS Anlchen
von 1891 , abgefaßte Protokolle, in welchem
die Uebergabc der Apparate zur Herstellung
der Obligationen , sowie deren Empfangnahme
dargelhan und ferner beigefügt ist, daß die¬
selben unter Doppelverschtuß dcS Stadtvor -
standS und des Sladipflegert genommen wor¬
den sein, wie seitens der Greisregierung an¬
geordnet . Die Protokolle wurden von Ur-
kundSpersoncn und auch von Oberbürgermei¬
ster Hegelmaier unterzeichnet , obgleich letz¬
terer bei den betreffenden Akten nicht persön¬
lich anwesend war . Die Verhandlung dauerte
den ganzen Tag und endete mit Freisprech¬
ung beider Angeklagten und Uebernahme der
Kosten auf die K- Staatskasse. Das Ge¬
richt konnte sich nicht überzeugen , daß die
drei Protokolle öffentliche Urkunden im Sinne
des § 348 Abs . 1 des St . - G.-B . sind.
Die Staatsanwaltschaft hatte gegen Hegel¬
maier 4 Monate , gegen Füger 3 Monate
Gefängnis beantragt .

Karlsruhe , 18 . Mai. Nachdem die
Verhandlungen über die Besteuerung des
Kunstwcins mehrere Stunden in breitspuriger
Weise fsrtgedauert hatten , wurden die An¬
träge auf Erhöhung der Steuer von sechs
auf zehn Mark, sowie auf Beseitigung der
verstärkten Kontrole abgelchnt . Ohne diese
Ksntrole würde sich nach Ansicht der Re¬
gierung die Kunstweinfabriktion einfach in
die mangelhaft kontroliertcn Weinhandlungs-
keller zurückziehen. Das ganze Gesetz wurde
mit allen gegen drei Stimmen angenommen.
Die Annahme » er Kontrolvsrschristenerfolgte
mit 34 gegen 31 Stimmen .

Karlsruhe , 18 . Mai . Mit der gestrigen
Wahl sind nun unsere Bürgermeisterposten
neu besetzt . Der erste Bürgermeister Schnetz -
ler ist zum Oberbürgermeistervorgerückt und

bezieht einen Gehalt von 10 000 ^ nebst
Dienstwohnung . Der zweite Bürgermeister
rückte an die erste Stelle vor und soll zu
6000 eine Zulage von 500 -/A erhal¬
ten. Endlich wurde die zweite Bürgermeister¬
stelle durch den rechtskundigen Gehilfen des
Referendär Siegrist besetzt mit einem An-
fangsgchall von 5000 in den nächsten
Jahren ansteigend bis zu 6000

— Auf der von mächtigen Kastanien-
bäumen beschatteten Promenade Treille in
Genf brach am Sonntag nachmittag Plötzlich
ein gewaltiger Ast und schlug auf eine Bank
nieder, auf der verschiedene Personen saßen .
Ein lljähriges Mädchen Franchette Lyard
wurde auf der Stelle getötet ; mit zerschmet¬
tertem Schädel wurde das arme Kind weg¬
getragen . Seine Mutter und die Geschwister
waren auf den Kirchhof gegangen , um daS
Grab deS jüngst verstorbenen Familienvaters
zu besuchen. Fanchelte hatte nicht mitgehen
dürfen , weil sie keine Sonntagskleider besaß .
Eine Frau Hug, ihr 14jährige« Töchierchcn
und ihr kleines Kind erlitten unbedeutende
Quetschungen. Eine andere Frau , Viard,
scheint ernster verletzt zu sein. Sie spuckt
Blut.

— Wie in Hofkreisen Kopenhagen » ver¬
lautet , wird der Zar sich mit dem Groß¬
fürsten Thronfolger erst nach Berlin begeben,
bevor er nach Kopenhagen kommt . Zwei
Tage nach seiner Abreise von Kronstadt will
die Zarin mit den jüngeren Kindern auf
dem „ Polarstern " Kronstadt verlassen , und
am 24 . Mai wird das Kaiserpaar in Kopen¬
hagen auf der Reede Zusammentreffen , um
seinen Einzug dort zu Hallen.

— (Zudringlichkeit im Coupe .) Auf
einem Zuge der Eisenbahn Brigthon -London
hatte jüngst ein verheirateter Mann aus der
sogenannten guten Gesellschaft , der „ Honou-
rable " Patrick Greville Nngent, eine in einem
Wagen erster Klasse allein fahrende , anstän¬
dige junge Dame , Fräulein Marion Price
anzugreifen versucht ; er war aber erfolgreich
abgeschlagen worden und in der nächsten
Station ließ die junge Dame den etwas an¬
geheiterten Herrn verhaften . D» Frl . Price
au« leicht begreiflichen Gründen ein wenig
gezögert hatte, eine Anklage zu erheben, er¬
dreiste sich Herr Nugent, zu behaupten , daß
eS sich um eine „ Erpressung " handle . Dieser
Tage stand nun der „ Hvnourable" vor Ge-



richt unter der doppelten Anklge, einen ge¬
wöhnlichen und einen unsittlichen Angriff
gegen die Dame verübt zu haben. Um den
Folgen der zweiten Beschuldigung zu ent¬
gehen , bekannte Herr Nugent sich schuldig ,
einen gewöhnlichen Angriff gegen die Dame
begangen zu haben . Er erhielt dafür sechs
Monate Zuchthaus und muß auch die sehr
bedeutenden Prozeßkostcn bezahlen.

— Alter Baum . Im Echloßpark zu
Hamplon Court ( bei London) geriet dieser
Tage eine Eiche in Brand , welche 1100
Jahre alt sein soll. Der Baum war eine
der größten Eichen in England. Obwohl
die Feuerwehr bald erschien , konnte die Ric-
sentasche nicht gerettet werden.

— Aus Mistelbach (Niederösterreich)
wird der N . Fr . Pr . gemeldet : Vor 16
Jahren wurde in dem Zlaberner Walde bei
der Ruine Falkenstein der 21jährige Lehr¬
amtskandidat Johann Eibl aus Eibenfchütz
in Mähren , der bei dem Oberlehrer Neucht
zum Besuche weilte, ermordet und beraubt .
Mehrere Personen wurden damals « ls ver¬
dächtig verhaftet , mußten aber , da sie ihr
Alibi Nachweisen konnten, freigelaffen werden.
Bezirkswachtmeister Jakob Werba in Mistet-

bach und Postenkommandant Mannsbarth
in Poisdorf verhafteten nun am 12 . dS . in
Zlabern einen Mann , den sie für den Thäler
des vor 16 Jahren verübten Mordes halten ,
und lieferten denselben dem KreiSgerichte
Kornenburg ein .

— Hundemetzgerei. Nicht nur Wal¬
fische , sondern auch andere ungewöhnliche
Tiere bekommt der Mensch gelegentlich zu
essen, vielleicht ohne es zu merken . So hat,
wie man aus Paris schreibt , die Polizei
kürzlich in Roubaix eine Hundemctzgcrci, von
der niemand wußte , entdeckt. Die Sache
kam heraus , als ein Polizeiinspekior die
Frau , welche mit ihrem Korbe auf die Kund¬
schaft ging , auf der Straße anhielt . Der
Korb enthielt vier Kilo Hunde -KoteletteS.
Vor Gericht wurde dann festgestellt , daß das
betreffende Ehepaarwöchentlich etwa 10 Hunde
geschlachtet hat . Der Mann hat sich der
Strafe durch Flucht entzogen ; er erhielt 6
seine Frau 3 Monate Gefängnis. Der zu¬
gezogene Tierarzt konnte es gar nicht be¬
greifen , daß die Käufer die Herkunft der
Kotelettes nicht erkannt hatten .

— Das Gebäude des deutschen Gesang¬
vereins „ Zöllner Männerchor" an der Ecke

des Broadway und der Willoughby Avenue
in Brooklin ist am 16 . ds . völlig niedergc-
brannt- Zwei Personen kamen in den Flam¬
men um und mehrere andere retteten nur
mit knapper Not ihr Leben . Der Verlust
wird auf 150,000 Doll, geschätzt . Im Par¬
terre befand sich das Postamt 8 . Mit Aus¬
nahme der in einem feuersicheren Schrank
aufbewahrten eingeschriebenen Briefe wurden
sämtliche Postsachen ein Raub der Flammen.

Berlin , 19 . Mai. Graf und Gräfin
Hsyos, ihre Tochter Margarethe, sowie Graf
Herbert Bismarck sind hier heute mittag auf
der Reise nach Friedrichsruh eingetroffen.

. ' . ( Vergallopiert .) Eine Frau , die
vom Lande in die Stadt geheiratet hat , steht
mit ihre» Kindern in der Menagerie vor
dem Elephanten : „Ihr Kinder habt es gut,
Ihr wachst in der Großstadt auf , wo man
Alles sehen kann . Euere Mutter hat cs
nicht so gut gehabt. Ich habe zum ersten-
male einen Elephanten gesehen , wie ich Euren
Vater kennen gelernt habe .

"
. ' . (Kurze Depesche . ) Bin 11 Uhr dort .

Bitte mich roten Ochsen aufzusuchen. Gruß .
Emil .

Wergißmeinnicht .
Novelle von H . von Ziegler.

(Nachdruck verboten .)
7 .

Um sieben Uhr setzte sich die Gesellschaft
zu Tische.

„ Wen wollen Sie zur Tafel führen ? "
frug Thekla mit dem Fächer ipiclend leise
ihren Gast , „Comteß Bergen — oder mich ? "

„ Wie kann die strahlende Rose fragen ,
ob ich das blasse Vergißmeinnicht ihr vor¬
ziehen will ? Tausend Mal bitte ich Fräu¬
lein Thekla, lassen Sie mich neben Ihnen
sitzen, " erwiderte Bellarino feuerig .

Ein coquetter Blick traf ihn durch die
Federn des eleganten Fächers und die schöne
junge Dame des Hauses erhob sich .

„ Herr Bellarino , wollen Sic meine
Freundin, Comteß Bergen , zu Tisch führen ? "
frug sie aber plötzlich ceremoniell, und der
Künstler verneigte sich zustimmend, während
Albrecht von Lasssw, der soeben heran trat ,
augenscheinlich sehr unangenehm von der
Aufforderung seiner Schwester berührt wurde .

Die andern Paare ordneten sich inzwischen
und , als man sich zur Tafel setzte, fand es
sich , daß Thekla auf Bellarinos andrer
Seite Platz gefunden.

Vorher hatte der verschlagene Italiener
aber Coml . ß Lucic zugeflüsterl : „ Welch ein
holde « Geschick führt mich heute neben die
liebliche Waldfee ? Sind Sic noch rechtzeitig
heim gekommen , Comteß ?

Das Festmahl dauerte ziemlich lange ,
nur den beiden Freundinnen erschien es
kurz und herrlich. Der gewandte Bellarino
manövrirte so geschickt , daß keine der jungen
Damen merkte , daß er allen beiden den Hof
machte . Nur der ernste Schloßherr durch¬
schaute das herzlose frevelhafte Spiel Bellann «

Lassows Faust ballte sich heimlich , und
am liebsten hätte er den Italiener sogleich
zu Boden geschlagen .

„ Ksmmen Sic morgen wieder an den
Waldrand, um Vergißmeinnicht zu suchen ,
Comteß ? " frug Bellarino zum Schluß der
Tafel leise an Lucie gewandt.

» Ick — weiß es noch nicht, " stotterte
diese verwirrt, „ ob Großmama mich freigibt ;
ich muß ihr meistens Vorleser: und darf selten
allein das Schloß verlassen. "

„ Nun , vielleicht reitet Herr von Lassow
nach dem Schloß, um . die Großmama zu
unterhalten ; soll ich ihn zu eimm Besuch
auf Schloß Bergenhöhe veranlassen ? "

„ Ja , bann muß ich erst recht im Schlosse
bleiben," ernnderte die blonde Comteß un¬
mutig , „ und er redet immer so langweiliges
Zeug mit der Großmama. "

„ Nun , meine Gnädige , machen Sie sich
nur frei . Wir wollen dann am Baches¬
rande zusammen plaudern. Ober soll ich
meine Geige mitbringen und Ihnen darauf
Vorspielen ? "

Die Gesellschaft erhob sich jetzt von der
Tafel und Lucie konnte vorläufig keine Ant¬
wort geben . Auch trat Albrecht von Lassow
jetzt neben sie und verwickelte sie in ein
längeres Gespräch , daun rollte ein Wagen
in den Schloßhoi .

„ Großmama kommt," rief Lucie hinaus-
eilenb, und der schöne Künstler wankte sich
an Thekla mit der Frage : „ Ist die Com -
teß die einzige Enkelin der Gräfin Bergen ? "

„ Jawohl, " erwiderte Thekla , „ Lucie ist
die Tochter von der Gräfin Tochter, doch
hat sie Lucie auf ihren eigenen Namen adop¬
tiert und Niemand weiß eigentlich, wie des
Mädchens Vater hieß. Ich glaube , es war
damals eine etwas dunkle Heirat der jungen
Comteß mit einem ausländischen Schauspieler . "

„ Ah , da hört man das Urteil , vornehme
Aristokratin," seufzte Bellarino errötend ,
„ welche eine Verbindung mit Künstlerblut
nicht anerkennen will . Wir armen Menschen
sollen eben nicht glücklich werden ! Ist die
junge Comteß reich ? "

„ Jawohl , sie beerbt einmal ganz allein
die Gräfin , welche sehr reich sein muß . "

„Zürnen Sie mir, Gnädigste ? " flüsterte
der Italiener leidenschaftlich in ihr Ohr ,
„ was kann ich armer Sterblicher dafür,
wenn eine hochgeborene Dame mein Herz ent¬
flammt ? "

„ Sic mißverstehen mich , Herr Bella¬

rino, in meinem Herzen lebt kein solcher
Hochmut, wie Sie meinen, " erwiderte Th .

„Gnädiges Fräulein , um deS Himmels
willen , was wolle» Sie damit sagen ? Wffsen
Sie auch , daß Sie die kühnsten Hoffnungen
in mir wachrufeu ? " flüsterte Bellarino er-
erregt .

„ Ich will nur so viel sagen — daß ich
völlig frei dastehe , auch über mein von den
Ellern ererbtes Vermögen selbstständig ver¬
füge," entgegnele Thekla scheinbar kühl und
gleichgiltig.

Sie wandte sich dann plötzlich ab und
ließ den Künstler allein , um die eintretende
Gräfin Bergen , LucicnS , Großmutter, zu be¬
grüßen .

Bellarirro ' s Augen flammten auf , als
Thekla gegangen und er dachte : „ Das war
deutlich , mein schönstes Mädchen ! In der
Thal, sie hat es in der kurze » Z it verstan¬
den, mein Herz zu eruflammen , daß ich denke,
ohne sie nicht leben zu können- Freilich, die
kleine Gräfin ist gewiß reicher — hm , die
Wahl fällt schwer — — nun wir werden
sehen ! "

Gräfin Bergen hatte sehr herzlich das
Geschwisterpaar von Lassow , Lucie und die
andren Gäste begrüßt . Jetzt wandte sie sich
wieder an Albrecht von Lassow und deutele
fragend auf den noch immer fern stehenden
Italiener.

„ Ich bin gespannt , die Bekanntschaft
Ihres fremden Gastes zu machen, " sagte
st - .

Als der Künstler dann vor der allen
Dame stand und sich tadellos verneigte, ward
sic todterrbleich und um ihren feine » Mund
zuckte eS wie bittere Qual , aber sie beherrschte
sich und neigte nur freundlich das Haupt ,
war sie doch darauf vorbereitet gewesen , die¬
ses dunkle , schöne Antlitz des Künstlers vor
sich zu sehen .

„ Ich kannte einst einen — Herrn Ihres
Namens, Herr Bellarino, er starb vor langen
Jahren durch eigene Hand l "

(Fortsetzung folgt .)
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